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TVR Mitgliederversammlung
 Die diesjährige Mitgliederversammlung des Turnverein Rheindahlen 
fand nach einer Corona bedingten Verschiebung am 12.09.2020 
im Garten des Vereinshauses statt. Hier konnten die notwendigen 
Abstände problemlos eingehalten werden und das Wetter spielte 
zum Glück auch mit.
Der Bericht des 1. Vorsitzenden Michael Erke befasste sich schwer-
punktmäßig mit dem Thema Corona und all den neuen Heraus-
forderungen, die die Pandemie für Vorstand, Übungsleiter und 
Mitglieder mit sich brachte und bringt. Wie bei allen Vereinen 
musste der Übungsbetrieb vorübergehend komplett eingestellt 
werden. Auch nach den ersten Lockerungen kann von Rückkehr 
zu einem normalen Betrieb und Angebot nicht die Rede sein. Die 
meisten Mitglieder sind jedoch froh, dass sie überhaupt wieder 
Sport treiben können, wenn auch mit vielen Einschränkungen. Bei 
allen aktuellen und zukünftigen Entscheidungen wird immer die 
Gesundheit der Sportler und Übungsleiter an erster Stelle stehen.
Bei den Vorstandswahlen wurden Volker Pesch als 2. Vorsitzender, 
Conny Stäger-Lenzke als Leiterin Frauenturnen, Birgit Mäurer als 
Leiterin Leichtathletik, Caro Purrio als Schriftführerin, Beate Rein-
artz als Beauftragte Sozialwesen, sowie Heide Siebel und Mathilde 
Gerhards als Beisitzer in ihren Ämtern wiedergewählt. Der bishe-
rige Leiter Schwimmen, Marcus Gils wurde als neuer sportlicher 
Leiter in den geschäftsführenden Vorstand gewählt. Die bisherige 
Beisitzerin Larissa Grevenstück übernimmt den Posten der Leiterin 
Kinderturnen von Sabine Brüss, die sich nicht mehr zur Wahl stellte 
und mit einem großen Dank für ihre Arbeit in den letzten Jahren 
aus diesem Amt verabschiedet wurde.

info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Uhr und Lampe zur 100-Jahr-Feier
Eine gute Idee hatte Ingrid Neumann, Inhaberin der Geschenkbox auf 
der Plektrudisstraße und Vorsitzende der Freizeitkünstler Rheindahlen. 
Herbert Ruhrmann, Freizeitkünstler aus Günhoven, hatte ihr u.a. die 
abgebildete Uhr und eine Lampe mit dem Slogan zur 100-Jahr-Feier 
des Bürgervereins Rheindahlen 
angeboten. Ingrid Neumann will 
die beiden Erinnerungsstücke 
aber nicht nur in ihrem Geschäft 
verkaufen sondern möglichst vie-
le Geschäfte im Rheindahlener 
Zentrum motivieren, die beiden 
Kunstwerke im Schaufenster aus-
zustellen, um den Zusammenhalt 
in Rheindahlen zu dokumentieren.

Heute möchte ich mich ganz ein-
fach mal bei den jungen Men-
schen der KjG bedanken.
Mit viel Aufwand, Mühe und Kre-
ativität haben sie es wieder ge-
schafft, eine erfolgreiche Herbst-
freizeit für Kinder von 8-13 Jahren 
durchzuführen. Nach dem Zelt-
lager im Sommer wurde schnell 
klar, dass auch die Herbstfahrt 
trotz „Corona“ stattfinden soll-
te. Ein Haus in Holland (Region 
Brabant) war schon reserviert. Es 
zeichnete sich jedoch schnell ab, 
dass aufgrund der Zunahme der 
Coronainfizierten in Holland eine 
Fahrt eventuell nicht möglich war. 
Was taten nun die jungen Leu-
te? Sie legten nicht die Hände 
in den Schoß und ergaben sich 
ihrem Schicksal, nein, es wurde 
schon bald nach einer Lösung 
gesucht und man wurde in Berg-
neustadt fündig. Es ging in das 
Landschulheim Haus Veste. Das 
Haus hatte die Gruppe für sich 
alleine und die Kinder, die z.Teil 

schon im Sommer mit waren, 
hatten keine Probleme, die „Co-
ronaregeln“ umzusetzen. Eine 
Turnhalle, die Freiflächen und die 
Gruppenräume machten vielfäl-
tige Aktivitäten z.B. zum Thema 
Nachhaltigkeit möglich.
Ich finde es einfach nicht selbst-
verständlich, dass junge Men-
schen, die im Studium, in der 
Ausbildung oder noch Schüler 
sind, sich so engagiert für die 
Gemeinschaft einsetzten. 
Von unserem Enkel, der als Teil-
nehmer das dritte Mal mit war, 
kann ich nur sagen, dass sei-
ne Begeisterung sehr groß war. 
Sofort nach Rückkehr zeigte er 
einen Flyer mit den Freizeiten für 
2021 vor und meinte ganz erfreut, 
dann bin ich 12 und kann auch 
mit in die Osterfreizeit. 
Danke an das KjG-Team für den 
Einsatz, die Freude und Ausdauer, 
mit der ihr eure Arbeit ausführt, 
vor allem in dieser schwierigen 
Zeit.
Jutta Zollmarsch

Lieber ein Tuch vor 
der Nase als einen 

Zettel am Zeh!

Freiwillige Feuerwehr 
Rheindahlen informiert 

Das Jahr 2020 nähert sich so langsam dem Ende - ein Jahr, wie es 
noch keiner von uns kannte… Auch bei uns als Feuerwehr hatte das 
Jahr massive Auswirkungen.
Seit dem 13. März ist das gesamte Feuerwehrleben aller Freiwilligen 
Feuerwehren in Mönchengladbach weitestgehend stillgelegt!
Nach kurzer Lockerung im September hat uns nun die 2. Welle der 
Pandemie erreicht, und aufgrund steigender Infektionszahlen heißt 
es nun seit dem 19. Oktober wieder absoluter Stillstand. Lediglich 
der Einsatzdienst bleibt, wie vorher auch, erlaubt und ist natürlich 
erforderlich! Damit soll sichergestellt werden, dass die Feuerwehr in 
dieser recht schwierigen Zeit (mit größtmöglichem Personal) Einsatz- 
und vor allem handlungsfähig bleibt, um den Rund-um-Schutz der 
Bevölkerung zu gewährleisten. Denn gerade Feuerwehr und Ret-
tungsdienst sind bei ihren Einsätzen einer erhöhten Infektionsgefahr 
ausgesetzt! Wegen dieser erlassenen Maßnahmen seitens der Feu-
erwehrführung sowie nach Maßgabe der Corona-Schutz-Verordnung 
des Landes NRW, ist es uns als Freiwillige Feuerwehr Rheindahlen in 
diesem Jahr leider n i c h t möglich und gestattet, beim Aufhängen 
der Weihnachtsbeleuchtung im Ortskern und bei der Anbringung des 
Weihnachtssterns an der Kirche tätig zu werden!
Der Gewerbekreis Rheindahlen wurde bereits informiert und ist mit 
Sicherheit bemüht eine angemessene Lösung zu finden.
Zur Zeit bleibt nur mit Zuversicht in die Zukunft zu blicken, die ein oder 
andere Veränderung hinzunehmen und zu akzeptieren – im Interesse 
ALLER… In diesem Sinne bleiben Sie  ALLE  gesund und genießen Sie, 
trotz der Widrigkeiten, eine angenehme Vorweihnachtszeit!
Ihre Freiwillige Feuerwehr Rheindahlen
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eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33

Im November konnte die Kol-
pinggruppe Günhoven einen 
stattlichen Betrag von 800 Euro( 
aus Altkleidersammlungen) an 
die Kapellenbezirke Günhoven, 
Genhülsen, Voosen und Mennrath 
überreichen. Die Kolping-Gedenk-
messe findet unter Coronabedin-
gungen am 4.12.2020 um 18.30 
Uhr in der Kapelle Mennrath statt. 
Die Altkleidersammlung findet am 
30.1.2021 statt. Tüten und Infos 
dazu werden zeitnah an alle Haus-
halte verteilt. Bitte unterstützen 
Sie diese Aktion. Mit ihrer Hilfe 
kann dann wieder Gutes für die 
Gemeinde entstehen. Übergabe der Geldspende in der St. Rochus Kapelle Mennrath

Kolpinggruppe GünhovenSterbenotgemein-
schaft Broich-Peel

Am 29.1.2021  findet die Mitglie-
derversammlung um 19.00 Uhr 
im Pfarrheim statt.
Tagesordnung:
Neuwahl des Vorstandes
Vorsitzender Vertreter, Kassierer 
Vertreter, Schriftführer Vertreter,
Beisitzer für 5 Jahre
Gedenken der Verstorbenen
Kassenbericht 2019
Protokoll 2020
Unterstützungsgeld
Neuaufnahmen
Verschiedenes: Auflösung bei 
nicht zu stande Kommen eines 
neuen Vorstandes?
Um rege Teilnahme wird gebeten.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

nachdem ich nach 22 Jahren nicht mehr zur Kommunalwahl angetreten bin, endet 
nun, nach 16 Jahren, meine Amtszeit als Bezirksvorsteher im November diesen 
Jahres. Gerne war ich in dieser langen Zeit für den Stadtbezirk West unterwegs. In 
vielen Sitzungen haben wir, die Mitglieder/innen, der Bezirksvertretung, im fairen 
und guten Miteinander in den verschiedensten Bereichen Themen diskutiert und 
Entscheidungen getroffen. Für dieses gute Miteinander möchte ich mich bei allen 
politischen Vertreter/innen und Verwaltungsmitarbeiterinnen und Verwaltungs-
mitarbeitern bedanken.

Besonders bedanken möchte ich mich aber bei Ihnen, bei den Bürgerinnen und 
Bürgern im Stadtbezirk West. In vielen Gesprächen und Begegnungen habe ich oft 
ein vertrauliches und gutes Einvernehmen mit sehr viel Offenheit erfahren dürfen. 
In vielen Fällen konnte ich helfen, vermitteln oder Alternativen aufzeigen. Es gab 
natürlich auch Situationen wo es anders war.

Es war für mich eine gute Zeit mit den unterschiedlichsten Erfahrungen. Auch mit der Erfahrung, dass sich unsere 
Gesellschaft leider nicht nur positiv entwickelt hat. In vielen Situationen musste ich auch ein sehr egoistisches 
Verhalten feststellen. Negative Schlagzeilen in Presse und in Gesprächen sind uns oft wichtiger als ein gründli-
ches Abwägen von Situationen. 

Nun hoffe ich, dass uns die momentane schwierige Situation mit dem COVID-19 Virus die Zeit gibt, vielleicht 
einmal über das Wichtige und das weniger Wichtige nachzudenken und wir alle gesund in die Zukunft schauen 
können. So wünsche ich Ihnen Gesundheit, Zufriedenheit und schon jetzt, kurz vor dem Jahreswechsel, eine 
besinnliche Weihnachtszeit und für 2021 alles Gute.

Bleiben Sie gesund, mit herzlichem Gruß
Ihr Arno Oellers
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Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

Wenn die Tage kürzer und 
die Abende länger werden…
Spätestens nachdem die Uhren umgestellt wurden und es abends eine 
Stunde früher dunkel war, konnte man deutlich merken: der Herbst 
ist schon lange da und der Winter naht. Weniger Tageslicht, weniger 
Draußen Sein, mehr Rückzug und Alleinsein. Für einige Menschen 
ist diese Zeit immer eine schwierige Zeit und sie sind froh, wenn die 
Tage wieder länger und heller werden. Gerade jetzt – in Zeiten von 
Corona – empfinden viele das als noch belastender.
Umso wichtiger ist es, sich zuhause eine gemütliche Atmosphäre zu 
schaffen. Die Dänen machen es uns vor: mit HYGGE. In Wikipedia 
wird Hygge mit „gemütlich“, „angenehm“ und „gut“ beschrieben, im 
weiteren Wortsinn aber auch z.B. mit „behaglich“, geborgen“, „Trost 
spendend“, „klein, aber fein“. Mittlerweile gibt es jede Menge Bücher 
und sogar Zeitschriften zum Thema. 
Was gehört dazu? Eigentlich ganz einfach: Kerzen, Kerzen, Kerzen. 
Sie verbreiten ein heimeliges Licht und sorgen für Gemütlichkeit. 
Gemeinsam essen. Freunde einladen geht momentan leider nur sehr 
eingeschränkt, aber auch die Familie freut sich über ein leckeres Essen 
und einen schön gedeckten Tisch (gerne auch mit Kerzen).Spaziergänge, 
egal bei welchem Wetter. Licht hilft immer und die Natur sowieso. Sich 
Zeit nehmen. Zum Lesen, Basteln, Malen, Handarbeiten… Oder endlich 
mal den Film anschauen, den Sie immer (noch) mal sehen wollten… 
Zur Vorweihnachtszeit gehören eigentlich auch Treffen zum Advents-
kaffee, gerne kombiniert mit einer gemeinsamen Bastelstunde, aber 
das geht ja leider momentan nicht „in echt“. Wie wäre es stattdessen 
mit einem Besuch im „virtuellen Adventscafé“? Von zuhause aus mit 
netten Menschen ins Gespräch kommen, interessante Begegnungen 
machen und dabei Kaffee oder Tee und selbstgebackene Kekse kos-
ten: dazu lädt das Rheindahlener Team des Reha-Vereins Sie herzlich 
ein. Tee, Kekse und eine kleine Überraschung bekommen Sie vorher 
nach Hause geliefert. Die Plätzchen-Rezepte veröffentlichen wir nach 
dem Adventscafé auf unserer Homepage unter www.rehaverein-mg.
de/aktuelles. Sie haben einen PC/ein Tablet mit Internetzugang und 
Kamera? Dann können Sie mitmachen: Melden Sie sich bis zum 10.12.
für die Veranstaltung am 15.12.2020 um 16:00 Uhr an, online: a.meyer-
buschfeld@rehaverein-mg.de oder mobil: 0160 93121627. Teilen Sie 
mit, wann vorher Ihr Adventscafé-Päckchen vorbeigebracht werden 
kann, vormittags am 15.12. zwischen 10 und 12 Uhr, nachmittags am 
14.12. zwischen 15 und 16 Uhr. Sie brauchen nichts hochzuladen oder 
zu installieren. Wir schicken eine Einladung mit einem Zoom-Link 
an Ihre E-Mail-Adresse. Schalten Sie zum Termin Ihren PC oder Ihr 
Tablet ein und klicken Sie den Zoom-Link an. So können Sie sich 
online unterhalten und auch die anderen Teilnehmer*innen sehen.

Ulrich Mones 
neuer Bezirksvorsteher

Die Bezirksvertretung West traf sich zu ihrer ersten Sitzung nach der 
Kommunalwahl am 10. November in der Aula des Schulzentrums 
Rheindahlen. Nach drei Minuten war die Sitzung zu Ende. Ulrich Mo-
nes (SPD), Kandidat für das Amt des Bezirksvorstehers, befand sich 
in Quarantäne. Um als Bezirksvorsteher gewählt werden zu können, 
musste er persönlich anwesend sein. Die Sitzung wurde um eine Woche 
auf den 17. November verschoben. In der neu gewählten Bezirksver-

tretung hat die CDU mit 33,99 
Prozent 7 Sitze (Markus Heyn-
kes, Heinz Theißen, Christiane 
Sörgel, Udo Gerards, Barbara 
Fitzek, Thomas Pillen, Jürgen 
Hahn), die SPD mit 25,69 
Prozent hat 5 Sitze (Ulrich 
Mones, Evamaria Enk, Wal-
ter Horn, Marcus Gils, Andrea 
Feistel-Jacobs), die Grünen 
haben mit 22,71 Prozent 4 
Sitze (Reinhold Giesen, Martin 
Wirtz, Margot Heinke-Becker, 
Jüren Küsener), die FDP hat 
mit 5,89 Prozent 1 Sitz (Achim 
Wyen), die Linke hat mit 3,03 
Prozent 1 Sitz (Erik Jansen), 
die AfD hat mit 5,70 Prozent 
1 Sitz (Sigrid Walker).
Die 19 Bezirksvertreter hat-
ten sich vorher auf eine ge-
meinsame Liste geeinigt und 

wählten am 17.11. als neuen Bezirksvorsteher Ulrich Mones (SPD), als 
ersten Stellvertreter Markus Heynkes (CDU) und als zweiten Stellver-
treter Reinhold Giesen (Grüne). Ulrich Mones versprach eine offene, 
konstruktive und menschliche Zusammenarbeit. 

von links: 1. Stellvertreter Markus Heynkes, Bezirksvorsteher Ulrich 
Mones, 2. Stellvertreter Reinhold Giesen 

Ul r ich Mones , neu gewähl ter 
Bezirksvorsteher West
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Wir wünschen Ihnen ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für 2021!

Ansgar Mertens  ·  Bankbetriebswirt  ·  Konrad-Zuse-Ring 11  ·  41179 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 / 5 49 80 30  ·  Mobil 01 52 / 59 50 20 45

ansgar.mertens@immobilienvermittlung.nrw  ·  ansgar.mertens@fi nanzierungsvermittlung.nrw 
www.immobilienvermittlung.nrw  ·  www.fi nanzierungsvermittlung.nrw

Immobilien  ·  Privatkredite  ·  Firmenkredite  ·  Baufi nanzierungen

Überprüfen Sie jetzt Ihre Preisvorstellung unter www.immobilienvermittlung.nrw

Wenn der Weihnachtsmann wissen möchte, 
was sein Haus wert ist, fragt er uns …
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Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 

Hocksteiner Weg 38 · 41189 M‘Gladbach

Telefon 0 21 66-5 44 64 

www.maassen-schreinerei.de

Rheindahlen braucht mehr Holz!
Rheindahlen kann noch so einiges mehr gebrauchen …

Aber wir als Rheindahlener Schreiner kümmern uns 
zuerst mal um Schönes aus Holz für Ihr Zuhause:

Möbel, Treppen, Küchen, Badausstattungen, Innenausbauten …
Individuell für Sie geplant, von Meisterhand gefertigt.

Wir brauchen Mitarbeiter!

Tischler-Geselle + Azubi m/w

Jetzt bei uns bewerben!

Die zweite Fahrt der Rheindahle-
ner KJG unter Corona Bedingungen 
startete am 16.10. Auch dieses 
Mal musste noch kurz zuvor das 
Fahrtziel geändert werden. Eigent-
lich war ein Gruppenhaus in den 
Niederlanden das Ziel, doch da 
die Niederlande zum Risikogebiet 
erklärt wurde, konnte glücklicher-
weise spontan in das sehr großzü-
gige Schullandheim Bergneustadt 
umgebucht werden.
Bereits die Anreise mit 43 Kindern 
und 13 Leiter*innen erfolgte unter 
Beachtung der aktuellen Corona 
Auflagen mit örtlich getrennten 
Treffpunkten für die vorab ein-
geteilten Gruppen und der Ver-
pflichtung zum Tragen einer Mund-
Nase-Schutzmaske während der 
gesamten Busfahrt. Eine Gruppe 
bestand aus 21 oder 22 Kindern. 
Innerhalb dieser Bezugsgruppen 
galten keine Abstandsregeln, wäh-
rend zwischen zwei verschiedenen 
Gruppen ein Abstand von 1,5m 
galt oder Schutzmasken getra-
gen werden mussten. Die Bezugs-
gruppen galten für die gesamte 
Fahrt. Durch ein farbiges Tuch, das 
während der gesamten Fahrt am 
Körper getragen werden musste, 
war die Gruppenzugehörigkeit 
schon aus der Ferne erkennbar. 
Nach dem Beziehen der Zimmer 
wurden die obligatorischen Kenn-
lernspiele zum Namen lernen ge-
spielt. Während der Fahrtwoche 
konnten die Kinder ihr taktisches 
Können bei einem Herr der Ringe 
Kooperationsspiel unter Beweis 
stellen oder aber zeitgleich in-
haltliche Fragen und Aufgaben 
beim Chaosspiel lösen. Ebenso 
konnten sich die Kinder zu Beginn 
der Maßnahme nach einem Video 
Input zu Wahlgrundsätzen und 
der Bedeutung von Wahlen noch 
als Kandidat*in für den Lagerrat 
aufstellen lassen. Der Lagerrat 
setzte sich paritätisch aus jeweils 

Herbstfahrt 2020 der KJG Rheindahlen
einem Mädchen und einem Jun-
gen je Bezugsgruppe sowie einer 
weiblichen und einem männlichen 
Leiter*in zusammen. Er diente 
dazu, Wünsche und Verbesse-
rungsvorschläge zu besprechen 
und noch während der Fahrt umzu-
setzen. Neben weiteren kreativen 
und sportlichen Attraktionen gab 
es einen inhaltlichen Schwerpunkt 
zum Thema Nachhaltigkeit. So 
haben die Teilnehmer in verschie-
denen Workshops Möglichkeiten 
zum Einsparen von Plastik beim 
Einkaufen oder Vorteile saisona-
ler und regionaler Produkte ken-
nengelernt. Die Kinder konnten 
alternative plastikfreie Obstnetze 
selbst knüpfen oder Apfelkuchen 
backen. Außerdem hatten sie zur 
Vermeidung von Mikroplastik die 
Möglichkeit, Duschgel herzustellen 
und zu testen. Beim Papierschöp-
fen wurde denTeilnehmer*innen 
gezeigt, wie Papier hergestellt 
wird und wie sie selbst altes Zei-
tungspapier recyceln können, um 
daraus neues Papier herzustellen. 
Ebenso gab es viele einfache Ide-
en, wie man im Alltag ohne große 
Einschränkungen Papier einsparen 
und wiederverwenden kann. 
Bei weiteren Kooperationsspie-
len wie dem eigens entwickelten 
Siedlerspiel mussten die Kinder
zudem ihre Teamfähigkeit und 
Kommunikation in der Gruppe un-
ter Beweis stellen. Ebenso konn-
ten sich die Kinder noch mit dem 
Thema Ernährung beschäftigen. 
Dabei gab es zwei verschiedene 
Stationen, welche die Teilnehmen-
den durchliefen. Bei der einen 
Station wurde unter Beachtung 
ihres Alters, ihres Geschlechtes 
und ihrer Größe der persönlichen 
täglichen Kalorienbedarf ausge-
rechnet, Bei der anderen Stati-
on durften sie sich ein eigenes 
Fast-Food-Menü zusammenstellen 
und deren Inhaltsstoffe genauer 

anschauen. Der anschließende 
Vergleich führte zum Teil zu gro-
ßen Augen, sodass eine Diskus-
sion über gesunde Ernährung, 
Sport, tägliche Trinkmenge und 
die Häufigkeit von Fast-Food-
Restaurantbesuchen startete.
Außerdem durften alle Kinder Teil 
einer Nachstellung der aktuell 
im Fernsehen laufenden Show 
„The Masked Singer“ werden, bei 
der vollkostümierte Personen nur 
anhand ihres Gesanges erraten 
werden werden müssen. Trotz 
schlechter Gesangskünste war 
es für die Kinder scheinbar nicht 
so einfach, die Sänger*innen aus 

den Reihen des Leitungsteams 
richtig zu identifizieren. Fehlen 
durfte natürlich auch eine Party 
nicht, die bezugsgruppengetrennt 
stattfinden musste. 
Schließlich ging es dann nach 
abschließender Fahrtreflexion 
leider schon wieder nach Hause. 
Die Betreuer sind froh, dass sich 
alle auf der Fahrt gut an das Hy-
gienekonzept und die AHA-Regeln 
gehalten haben und alle gesund 
nach Rheindahlen zurückgekehrt 
sind. „Wir hoffen, dass alle trotz 
der pandemieandemiebedingten 
Einschränkungen eine schöne 
Herbstfahrt hatten.“
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Ausstellung · Planung · Verkauf

Stadtwaldstr. 38 · MG-Rheindahlen 

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-57 02 91

www.fl iesen-willems.de

Meisterbetrieb seit 1965

Komplettbad – komplett barrierefreiindividuelle
3D-PLANUNG 

enorme
FLIESENAUSWAHL

wir organisieren 
ALLE 
HANDWERKER 

wir arbeiten mit 
STAUB-ABSAUG-
SYSTEM

zertifi zierter Fachbetrieb 
BARRIEREFREIES
BAUEN+WOHNEN

vom Keller bis zum Dach 
KOMPLETTUMBAUTEN

STAUB-ABSAUG-

wir organisieren 
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Radpilgertour der St. Matthias Bruderschaft nach Trier
Einer inzwischen lieb gewonne-
nen Tradition folgend machten 
sich auch in diesem Jahr wieder 
17 Pilger mit dem Rad nebst 2 
Pilgern im Begleitfahrzeug vom 
10. bis 13.9.2020 auf den Weg 
nach Trier.
Es wurde lange überlegt, ob man 
sich trotz der widrigen Corona-
Situation auf den rund 210 km 
langen Weg machen kann. Ein 
gut durchdachtes Hygienekonzept 
mit dem schon obligatorischen 
Mund-und Nasenschutz, strikter 
Handhygiene einschließlich tägli-
cher Temperaturmessung, Auftei-
lung der Pilger in 2 Fahrgruppen 
sowie der peinlichen Beachtung 
der in den jeweiligen Quartieren 
praktizierten Maßnahmen führte 
die Beteiligten schließlich ohne 
größere Komplikationen ans Ziel.
Das diesjährige Motto der Pil-
gerreise lautete „Pilgerwege im 
Herzen.“ Unter diesem Leitgedan-
ken organisierte Brudermeister 
Erich Feicks die Radpilger in der 
1. Etappe über Titz, Niederzier, Dü-
ren, Wollersheim bis zum Kloster 
Steinfeld. Nach dem steilen An-
stieg der letzten Tagesetappe von 
90 km waren alle erschöpft aber 
glücklich, diesen ersten Abschnitt 
der Reise geschafft zu haben.
Am 2. Tag führte der Weg bei 
schönstem Spätsommerwetter von 
Steinfeld aus über Schmidtheim, 
Birgel, Gerolstein, St. Thomas 
nach Kyllburg. Dieser Strecken-
abschnitt, sowie ein Teil des fol-

genden führte uns über den gut 
ausgebauten Kylltalradweg, durch 
die wunderschöne Landschaft der 
Eifel. Idyllische Dörfer, alte Mühlen 
und der Wechsel von Wäldern, 
Wiesen und Tälern lassen auf die-
sem Streckenabschnitt die Last 
des Alltags vergessen.
Der letzte Teil der Strecke führt 
am 3. Tag von Kyllburg über Spei-
che, Kordel nach Trier, wo wir vor 
dem Einzug in die St. Matthias 
Basilika einen letzten Zwischen-
stopp am Drachenhaus-Kreuz in 
Trier einlegten. Der Besuch dieser 
Pilgerstation wurde an diesem 
Tag für einen Altpilger zu einem 
besonderen Erlebnis. Karl Neukir-
chen, der zur Errichtung dieses 
Kreuzes maßgeblich beigetragen 
hatte, war von seiner Familie mit 

dem Pkw zum Kreuz gebracht wor-
den wo er – mit den Radpilgern 
– an der gemeinsamen Meditation 
teilnehmen konnte.
Der Einzug in die Basilika unter 
Leitung des Pilgerpaters Athanasi-
us, sowie der Besuch des Gottes-
dienstes am folgenden Sonntag 
gestaltete sich in diesem Jahr 
unter den zuvor erwähnten Co-
rona-Bedingungen ebenfalls völlig 
anders. Abstand zueinander und 
begrenzte Teilnehmerzahlen präg-
ten die Abläufe. Dennoch, und 
vielleicht gerade deshalb, wird 
auch die diesjährige Radpilgertour 
den Teilnehmern in unvergessli-
cher Erinnerung bleiben.
Den Abschluss bildetet schließlich 
nach dem Hochamt ein gemeinsa-
mes Mittagessen im Zentrum von 

Trier, und dann machte sich die 
Gruppe, nach Verladen der Räder 
auf einen Kleintransporter, mit 
dem Zug auf den Heimweg nach 
Rheindahlen, mit Ausnahme von 
Walter Klerx und Klaus Vallen, die 
in 4 Tagen 360 km an Mosel und 
Rhein entlang mit dem Fahrrad 
nach Hause fuhren.
Dank an alle Mitorganisatoren 
sowie Pilger, die Meditationen 
vorbereitet hatten, und die hier 
nicht namentlich aufgeführt sind. 
Ohne tatkräftige Unterstützung 
und aktives Mitwirken einiger Pil-
gerbrüder wäre eine solche Reise 
weder durchführbar noch fände 
sie nicht den tiefsinnigen, medi-
tativen Charakter einer echten 
Pilgerreise.
Helmut Beumers

17 Radpilger auf dem Weg nach Trier. Auf dem Foto sind Erich Feicks und Peter Höffges nicht abge-
bildet, die für das Begleitfahrzeug verantwortlich waren.
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Virtuelle Wochen der offenen Tür 
am Gymnasium Rheindahlen

Nach der coronabedingten Absage des Tages der offenen Tür an der 
NRW-Sportschule Gymnasium Rheindahlen am Samstag, 7. Novem-
ber 2020, findet er dort dieses Jahr nun als „Wochen der offenen 
Tür“ in virtueller Form statt.
Kinder der vierten Klassen und ihre Eltern sind herzlich eingeladen, 
dem Link auf der Homepage der Schule zu folgen und sich im Rahmen 
eines virtuellen Rundgangs ein Bild vom Schulleben und von Arbeiten 
zu machen, die im Rahmen des UNESCO-Projekttags „DemokratICH“ 
und zum Welttag des Wassers entstanden sind.
Zudem bietet die Homepage der Schule einen kompakten Überblick 
mit wissenswerten Informationen zu Struktur und Organisation des 
Gymnasiums und Termine, zu denen sich Eltern von Viertklässlern 

in einem persönlichen Gespräch 
beraten lassen können.
Interessierte werden gebeten, 
sich dazu montags bis freitags 
zwischen 7.30 und 11.00 Uhr 
mit dem Sekretariat der Schule 
(02161/588560) in Verbindung zu 
setzen. Zusätzliche Informatio-
nen – auch zu einem eventuellen 
Nachholtermin für den Tag der 
offenen Tür – bietet ebenfalls 
die Homepage der Schule (www.
gymnasium-rheindahlen.de).

  

Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de

Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtontherapie 
an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Wohnung zu mieten: In Genholland ab März 2021, Erdgeschoss, 
Terrasse teilw. überdacht, 3 Zimmer, Bad WC, Dusche WC und 
Küche im EG, 2 Zimmer (ggf. Büro) im Souterrain, ca. 128 qm + 

Garage, mtl. 850,-- E + NK, Kontakt: 01714356707

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Nächster SL 18.12.2020
Redaktions- und Anzeigenschluss: 9.12.2020
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Trotz Corona Beschränkungen: 26. SL Leserreise ins Breisgau
Lange Zeit stand die 26. Leser-
reise auf der Kippe. Konnte man 
überhaupt trotz Corona fahren? 

Dabei hatten sich die Leser, die 
schon oft mit dem SL auf Reise 
waren, so auf dieses Reiseerleb-
nis gefreut. 
Nachdem man im letzten Jahr 
am Lago Maggiore war, sollte 
es in diesem Jahr das schöne 
Breisgau sein. 
In der Nähe von Freiburg war 
man in einem herrlichen Hotel 
untergebracht. Das FIRST Rei-
sebüro unter dem Geschäf ts-
stellenleiter Rheindahlen, Rainer 
Schmiemann, hatte alles bestens 
organisiert. 
Wie schon bei allen anderen 
vergangenen Fahrten konnte 
man sich an den kenntnisrei-
chen Führumgen der örtlichen 
Fremdenführer erfreuen, konn-
te man bequem mit dem Bus, 
der während der 7tägigen Reise 
immer dabei war, die einzelnen 
Tagesprogramme bewältigen und 
die herrliche Landschaft rund um 
den Kaiserstuhl genießen. Eine 
Teilnehmerin brachte es auf den 
Punkt: „Wenn man mit dem SL 
fährt, fühlt man sich wie in einer 
Familie pudelwohl.“

Die Reiseteilnehmer zeigten sich 
besonders durch das großartige 
Freiburg mit seinem prächtigen 
Münster beeindruckt. Die fachlich 
kompetente Reiseleitung fand 
den richtigen Ton ud konnte 
durch die facettenreiche Kennt-
nis überzeugen.
Auch die bei gutem Wetter erleb-
te Schwarzwaldrundfahrt hatte 
es allen angetan. Einer der Höhe-
punkte war dann der Besuch der 
Triberger Wasserfälle und des Ti-
tisees. Bedingt durch die Corona 
Epidemie war man oft unter sich, 
man trottete nicht mit vielen Be-
suchern sehr gedrängt durch die 
einzelnen Sehenswürdigkeiten.  
Es machte Riesenspaß in Ruhe 
einzelne Höhepunkte zu erleben. 
Dazu gehörte ganz sicher auch 
der Besuch des großen Doms in 
St. Blasien. Die Besucher waren 
überwältigt.
Wie auch auf den vergangenen 
Reisen hatten SL und FIRST 
Reisebüro dafür gesorgt, dass 
niemals Langeweile aufkam.Die 
Rheindahlener hatte eine präch-
tige Weinprobe zu bestehen, und 
als einen absoluten Höhepunkt 
konnten Teilnehmer an einem 

Schwarzwälder Kirschtortense-
minar teilnehmen. Sie bereiteten 
einen eigenen Kuchen vor, der 
dann auch beim anschließenden 
Verzehr köstlich mundete.
Zum Abschluss der Reise stellten 
dann SL und FIRST Reisebüro die 
Fahrt für das nächste Jahr vor. 
Dann geht es nach Österreich. 
Arlberg ist das Ziel.
Zum Abschluss der Fahrt über-
reichte dann die Verlegerin des 
SL den Teilnehmern für die Weih-
nachtszeit Christbaumschmuck. 
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Rheindahlener Land - Heiliges Land
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Die einzelnen sakralen Bauten: auf S. 10 im Uhrzeigersinn von oben: 
Totenhalle Rheindahlen, Bildstock am Grotherather Berg, Bildstock 
an der Beecker Straße, Kreuz in Sittard und Kapelle Broicher Straße
S. 11: jeweils von links nach rechts: oben Hagelkreuz Görresstra-
ße, St. Matthias an St. Helena, Bildstock Gerkerather Mühle, 2. 
ReiheBildstock in Genhodder, Mutter Gottes in St. Helena, Solda-
tenfriedhof, 3. Reihe St. Rochus Kirche in Broich, Soldatenfriedhof 
und unten: Kapelle in Peel.
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Änne Neusen: Seit 81 Jahren im Kirchenchor Cäcilia

Am 26. November 2020 wird sie 99
Am 26. November wird Änne Neu-
sen 99. Sie fühlt sich fit und sie 
ist es auch. Der SL besucht sie. 
Um in ihre Wohnung im 1. Stock 
zu gelangen, geht es 19 steile 
Stufen hoch. „Passen Sie auf, 
dass Sie sich nichts brechen,“ 
ruft Änne Neusen von oben zu. 
Aber hallo, und sie wird in einem 
Jahr 100.  „Mir macht die Klöm-

merei nichts aus,“ sagt sie so 
ganz nebenbei, „ich kenne das 
schon seit 99 Jahren.“
Als er oben im Wohnzimmer an-
gekommen, ist der Redakteur 
etwas außer Atem. „Bleiben Sie 
in Bewegung, dann klappt alles,“ 
meint die Seniorin.
Wie schon gesagt: Änne Neusen 
sieht phantastisch aus, ist noch 
gut auf den Beinen und fühlt sich 
prächtig.  „Nur die Augen machen 
nicht mehr so gut mit,“ sagt sie, 
„aber ich lass mich nicht unter-
kriegen, bekomme aber auch 
Hilfe, wo es immer geht.“
Wir haben uns bei der Seniorin 
angemeldet, weil wir etwas aus 
ihrem musikalischen Leben hören 
wollen. Wir sind erstaunt, welch 
phänomenales Gedächtnis die 
Seniorin hat. „Mit Leib und Seele, 
mit Kopf und Stimme war ich 
immer in meinem Kirchenchor 
Cäcilia Rheindahlen. Wir,“ so sagt 
sie, obwohl seit einigen Jahren 
nicht mehr als Alt-Stimme dabei, 
„werden 2022 200 Jahr alt. Ich 
hoffe, dass ich das noch erlebe.“
Und dann redet sie über ihren 
Chor. 1939 ist sie in den Chor 

Das war einer der musikalischen Höhepunkte in ihrem Leben: 1977 
fuhren Sängerinnen und Sänger aus den Regionen Düren und Essen 
nach Rom. Dort gestalteten sie eine Papstmesse mit über 1000 
Sängerinnen und Sänger. Ein Bild vor dem Petersdom.

eingetreten, mit 18 Jahren. „Vor-
her durfte man gar nicht. Erst, 
wenn man 18 wurde, durfte man 
mitsingen.“
Der Kirchenchor Cäcilia, der 1822 
als Männerchor gegründet wurde, 
schloss sich dann 1891 mit dem 
bestehenden Jungfrauenchor 
als gemischter Chor zusammen. 
Seine große Zeit hatte der Chor 

in der Amtszeit 
des Oberpfarrers 
Joannes Augstein. 
Obwohl Änne erst 
zwei Jahre alt war, 
weiß sie aus den 
Erzählungen ihrer 
Fami l ie , welch 
großartiges Ereig-
nis das 100jährige 
Stif tungsfest im 
Jahre 1922 war. 
„Oberpfarrer Aug-
stein hatte immer 
ein großes Herz 
für den Chor. Er 
unterstützte ihn, 
wo es nur mög-
lich war,“ erinnert 
sich Änne Neusen. 
„Bedenken Sie, wir 
waren nach dem 
2. Weltkrieg über 
100 Sängerinnen 
und Sänger. 60 
Männerstimmen 
im Tenor und Bass. 

Glauben Sie mir, wir waren ein 
bunter, fröhlicher Verein.“ Auf 
dem Chorbild aus dem Jahre 1947 
steht Änne in der ersten Reihe, 
sofort zu erkennen mit ihrem 
großen Hut. „Natürlich saßen wir 
nach der wöchentlichen Probe 
noch zusammen und tranken un-
ser Bierchen“, beantwortet sie 
die Frage nach Geselligkeit, „am 
Anfang gingen die Männer noch 
allein. Aber nicht lange, dann 
kamen wir auch dazu.“
Änne wuchs in Rheindahlen in 
einem fast reinen Mädelhaus 
auf. Sie hatte fünf Geschwister, 
die Mädchen Therese, Josefine, 
Gerta und Agnes. Als jüngster 
kam dann noch Ernst dazu. Von 
den Geschwistern lebt nur noch  
Gerta, sie ist 96 und lebt im Al-
tenheim Rheindahlen.
Klar, die 99jährige kennt noch 
alle Dirigenten, die den Kirchen-
chor Cäcilia formten, vom Ein-
tritt bis zum Ausscheiden: Peter 
Hannappel von 1920 - 1944, die 
Organisten Karl Gülden und Josef 
Söhngen, Johann Weller, 1945 - 
1948, Kaplan Franz Bonnen 1948 
- 1951, Anton Urmetzer 1951 - 1970, 

Günter Haaß 1971 - 1979, Michael 
Postel 1979 - 1980, Heinz Peter 
Küppers 1980 - 1982 und Rein-
hold Richter von 1982 bis heute. 
Besonders mit Kaplan Franz Bon-
nen verband sie dann über lange 
Jahre ein Arbeitsvertrag. 
Über 30 Jahre war sie seine Haus-
hälterin, zunächst in Rheindahlen 
und dann später in dessen Pfar-
rerszeit in Stockheim. „Zweierlei 
habe ich an Franz Bonnen bewun-
dert: er war sehr musikalisch, ein 
guter Dirigent und auch Kompo-
nist, und er war humorvoll, mit 
beiden Beinen im Leben stehend. 
Wir beide waren auch im Rhein-
dahlener Kegelclub „Kackstuhl“. 
Es versteht sich, dass ich auch 
während meiner „Auslandzeit“ 
in Stockheim dem Singen und 
Rheindahlen verbunden blieb. 
Für Franz Bonnen und mich war 
es dann auch in jedem Jahr ein 
schönes Erlebnis, wenn die Trier-
pilger in Stockheim übernachte-
ten.“ Änne Neusen erinnert sich 
sehr gerne an diese Zeit.
Die Arbeit im Kirchenchor früher 
und heute. Warum haben die 
Chöre so große Nachwuchspro-
bleme? „Früher war es für viele 
junge Leute attraktiv im Chor zu 
singen. Bedenken Sie, wieviel 
Abwechslung es ansonsten gab. 
Im Chor konnte man einmal in der 
Woche mit anderen zusammen 
sein. Es gab kein Fernsehen, Bars 
und Diskotheken waren nicht vor-
handen. Der Chorabend war für 
uns eine feste Einrichtung. Wenn 
Sie bedenken, dass von den über 
100 Mitgliedern nach dem Krieg 
50 aktive Sänger, Tenöre und 

Bässe waren. Heute kommen nur 
noch wenige.“
Und die Präsenz der Chöre? „Wir 
hatten fast jeden Sonntag ein 
Hochamt, an den hohen Feier-
tagen waren wir oft zweimal im 
Einsatz. Und wenn ich an die 
Begräbnisse denke, damals noch 
mit dem Leichenwagen hinaus 
zum neuen Friedhof. Das war 
schon eine Plackerei. Man glaubt 
ja heute nicht mehr, wie viele 
Termine für unseren Einsatz wir 
wahrnehmen mussten.“
Änne Neusen, ein Leben für die 
Musik und die Menschen.
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Weihnachten findet statt und Schmitz hat den passenden Tannenbaum
Ab Freitag, den 4. Dezember, startet wieder der traditionelle Weihnachtsbaumverkauf jeden Freitag, Samstag 
und Sonntag von 10 bis 17 Uhr auf der Wiese hinter der Gärtnerei Schmitz, Hardter Straße 401. Aufgrund 
der anhaltenden Corona Pandemie wird der Verkauf an das geforderte Hygienekonzept angepasst. Wie im 
vergangenen Jahr auch, können wieder einige Bäume aus dem Bestand frisch geschlagen werden, dies ist 
ein Erlebnis für die ganze Familie. Ob Nordmanntanne, Rotfichte oder Blaufichte für jeden ist der passende 
Weihnachtsbaum dabei! Wie gewohnt werden warme Getränke wie Kakao und Glühwein angeboten. Hierfür 
nimmt das Spendenschwein gerne einen Obolus entgegen. Der Erlös kommt zu gleichen Teilen dem Förderver-
ein des Kindergartens 
Broich und der Will 
Sommer Grundschule 
Rheindahlen/Broich für 
die Übermittagsbetreu-
ung der Kinder zu Gute. 
„Wir möchten Sie bitten 
sich an die Hygiene-
maßnahmen zu halten, 
damit wir alle ein Weih-
nachten gesund feiern 
können. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!“ Fa-
milie Schmitz und Team

Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277
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KINDERLEICHT
HYGIENE IST

Stadtwaldstraße 38 · Mönchengladbach

Mo-Fr 7.30-17.30 Uhr · Sa 10-14 Uhr

Telefon 0 2161-58 40 04 · www.fl iesencenter2000.de

VON MOSAIK BIS XXL-FLIESEN; WIR FÜHREN NUR PRODUKTE

NAMHAFTER DEUTSCHER UND EUROPÄISCHER MARKEN:

CASTELVETRO · CONCERA · DEUTSCHE STEINZEUG · EDIMAX

ERMES AURELIA · GRESPANIA · KEOPE · PANARIA · PERONDA 

RIVERSTONE · SANT’ AGOSTINO · STRÖHER · VILLEROY&BOCH …  

Enorme Auswahl · Kompetente Beratung

Familien - und Meisterbetrieb seit 1965

und viele 
mehr

FLIESEN & NATURSTEIN · Groß- und Einzelhandel

Verkehrsbehinderungen 
auf der Stadtwaldstraße
Bis zum 18. Dezember werden 
auf der Stadtwaldstraße im Be-
reich zwischen dem Orteingang 
Rheindahlen und der Günhovener 
Straße die Versorgungsleitungen 
erneuert. Hierfür ist im genann-
ten Bereich eine Fahrspur einge-
zogen und der Verkehr mittels 
einer Baustellenampel geregelt. 
Es ist mit erheblichen Verkehrs-
behinderungen zu rechnen.
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Geschenkbox Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstraße 11 · 41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81 · Email: geschenkbox@yahoo.de

Neu in der Geschenkbox:
Wir führen jetzt Leonardo
tolle Farben · breites Angebot

hochwertiges Glas
geschmackvolles Design

   

In der Ausgabe 10/2020 berich-
ten Sie: „Grüne legen gleich mit 
Sacharbeit los“.
Hier möchte ich für die Bürger-
schaft einiges richtig stellen. 
Platanen an der Kirche: Richtig 
ist, dass bei der Veranstaltung 
der Verwaltung, bei der nicht gu-
ten Präsentation der Architekten, 
eine Planung vorgestellt wurde, 
wo einige Platanen wegen des 
Wochenmarktes entfernt werden 
sollten. Bei dieser Veranstaltung 
haben einige Vertreter der Be-
zirksvertretung und auch ich 
schon zum Ausdruck gebracht, 
dass das so nicht umgesetzt wird.   
(S+L Presse war bei der Veranstal-
tung auch vor Ort) Nach einem 
von mir mit der Fachverwaltung 
geführten Gespräch wurde uns 
dann bestätigt, dass die Platanen 
alle stehen bleiben. Dies wurde 
auch Mitgliedern der Bezirksver-
tretung so weitergegeben. Herrn 
Giesen (Grüne) wurde dies in 
einer Runde von Bezirksvertre-
tern nochmals am 9.September 
bestätigt, dass keine Platane 

gefällt wird.
Zum Thema Parkf läche „Ama-
zon“: Richtig ist auch, dass in 
der BV-Sitzung am 12. September 
die Anfrage zur Situation Amazon 
von Herrn Giesen an die Verwal-
tung gestellt wurde. Ich habe 
in dieser Sitzung schon darauf 
hingewiesen, dass es von mir 
eingeleitete Verhandlungen über 
Parkfläche mit entsprechendem 
Aufenthaltsgebäude zwischen 
Amazon und der Verwaltung 
gibt, die kurz vor dem Abschluss 
stehen. Zwischenzeitlich wurde 
einem Vertrag im Aufsichtsrat 
der WFMG zugestimmt.  Also hier 
braucht man nicht mehr mit der 
Sacharbeit loszulegen. 
Dass man diese Sachthemen 
dennoch zum Wahlkampf ein-
gesetzt hat, ist aus meiner Sicht 
kein guter Stil und kein gutes 
Zeichen für eine an und für sich 
bislang gute Zusammenarbeit in 
der Bezirksvertretung. Ich hoffe, 
das ist nicht das neue „Mitein-
ander“ im Bezirk.
Bei den angesprochenen Rad-
wegeverbindungen ist in der Tat 
eine gut ausgebaute Strecke zwi-
schen Wickrathberg und Wanlo 
wünschenswert. (Schwierig, da 
private Grundstücke) Aber die 
aufgeführten Problemverbindun-
gen von: Am Chur, Wickrathhahn, 

Herrath und Buchholz sehe ich 
nicht. Hier gibt es gut ausgebau-
te Wirtschaftswege die parallel 
zu den Hauptverkehrsstraßen 
führen.
Vielleicht kümmern sich die „Grü-
nen Mitglieder“ in der BV doch 
einmal um das Thema Renatu-
ralisierung HQ (Landschaftsbau), 
auch um das dort unter Denk-
mal stehende „Haus Hellbach“. 
Vielleicht wäre das auch eine 
Idee für einen Förderverein, wie 
es bei der Schriefersmühle gut 
funktioniert.
Noch eine Bemerkung zu den 
Leserbriefen der letzten Ausgabe: 
sicher werden die Mitglieder der 
neuen BV sich noch mit der einen 
oder anderen Anregung ausein-
andersetzen. Aber es würde be-
stimmt den politischen Vertretern 
gefallen, wenn sie erkennen wür-
den, dass das Interesse unserer 
Bürgerschaft ein „beständiges 
Interesse“ ist. Alle Sitzungen 
sind öffentlich, darüber hinaus 
steht der Bezirksvorsteher für 
persönliche Gespräche zur Ver-
fügung. Diese Gespräche wurden 
zu meiner Amtszeit sehr oft ge-
nutzt. Bei den Sitzungen waren 
jedoch leider kaum Bürgerinnen 
und Bürger vertreten. Nutzen sie 
doch diese Möglichkeit.
Arno Oellers

Ich hab ein Licht in mei-
ner Hand, das möch-
te ich dir schenken
Bei schönstem Herbstwetter zo-
gen 15 Vorschulkinder des pro 
multis Familienzentrums Papst 
Johannes auf der Pauenstraße am 
10. und 11. 11. los und verteilten 
selbstausgeschnittene Sterne mit 
einem Brief an die Nachbarschaft. 
Am 9.11.hätte der diesjährige St. 
Martinszug der Einrichtung statt-
finden sollen, dieser musste auf-
grund der Corona-Situation viel 
kleiner, innerhalb der Einrichtung 
stattfinden. Schon vor einigen Wo-
chen haben sich die Vorschulkin-
der mit dem Thema „Teilen“ be-
schäftigt und sich überlegt, dass 
wir als Kindergarten ein wenig 
Licht in die Coronazeit bringen 
möchten. Die Nachbarschaft rund 
um den Kindergarten hat in den 
letzten Jahren den St.Martinszug 
der Einrichtung mit vielen Lichtern 
und Laternen illuminiert und hel-
ler gestaltet. Dieses Jahr wollten 
die Kinder mit der Nachbarschaft 
teilen und zurückgeben- Ein Licht, 
welches an die Kinder erinnert 
und uns Hoffnung geben soll, 
dass im nächsten Jahr das St. 
Martinsfest wieder nach alter 
Tradition gefeiert werden kann. 
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Anzeige

Jahren über 400 Schulen ge-
baut. Alleine in Ruanda 70. 
Der Bau solcher Projekte 
stockt, da die Covid-19-Be-
schränkungen hemmen.

Juwelier Winkels ist auch wäh-
rend der Corona-Einschrän-
kungen für alle Kunden, ob 
beim Uhren & Schmuck-Ser-
vice oder beim Kauf schöner 
Dinge für seine Kunden da. 
Aber wir vergessen nicht un-
seren helfenden Blick nach 
Afrika.
 
Eine Bitte an alle 
Wickrather: 
Informieren Sie sich über die 
Arbeit von Fly & Help. Am ein-
fachsten über unsere Internet-

Juwelier Winkels & unser wickrath denken nach und empfehlen
 

Afrika - Corona - wir sollten helfen !
Corona ist in Deutschland in al-
ler Munde, es beeinflusst unser 
Leben und ist nicht gut.
Leider werden dabei aber 
schnell die Problemzonen der 
restlichen Welt vergessen. 
Afrika zum Beispiel.
 

Ralf Winkels, Juwe-
lier - Goldschmied 
- Uhrmacher in 
Rheydt, engagiert 
sich dort seit eini-

gen Jahren in Form von direk-
ter und indirekter Hilfe.
Am Beispiel der ihm nahe lie-
genden Staaten Ruanda und 
Tansania kann die Situation 
dort erklärt werden.
In beiden Staaten herrscht 
ein noch viel stärkerer, fast 
brutaler Lockdown als hier 
in Deutschland. Strenge Po-
lizeikontrollen,  teilweise ist 
es nur einmal in der Woche 
wegen der Ausgangsverbote 
erlaubt, die Wohnung zu ver-
lassen. Der Staat verordnet 
in Fällen der Quarantäne die 
Unterbringung in leeren Ho-
tels. Die Einhaltung wird durch 
strenge Polizeipräsenz über-
wacht. Es gibt kaum staatliche 

Unterstützung. Kurzarbeiter-
geld oder ähnliche Dinge sind 
Fremdwörter.
Die Menschen fangen an zu 
hungern!
 
„Wenn ich mich in meiner Situ-
ation als Inhaber zweier Juwe-
liergeschäfte gedanklich nach 
Afrika übertrage, sähe ich echt 
alt aus“, so Ralf Winkels.
Wir können hier weiterhin für 
unsere Kunden da sein. Wenn 
unsere Kunden es wünschen, 
holen wir sogar die Repara-
turen bei ihnen zu Hause ab, 
oder liefern dort hin. In Tansa-
nia oder Ruanda würden wir 
vermutlich hungern.
Schlimm für diese Länder ist, 
dass die ganzen Hilfsorganisa-
tionen und NGOs abgezogen 
wurden. Der geldbringende 
Tourismus fehlt dort extrem.
 
Ralf Winkels unterstützt, um in 
Afrika zu helfen, die Hilfsorga-

nisation Fly & 
Help. Er fährt 
auch selber 
dort hin. F & 
H hat in den 
letzten 11 

seite : juwelierwinkels.de. Dort 
führt Sie ein Link auf die Inter-
netseite von Fly & Help.
Alle bei Fly & Help ankommen-
den Spenden gehen garantiert 

zu 100% in die Projekte. Dies 
garantiert der Gründer der 
Organisation Reiner Meutsch. 
Aktive Unterstützung erhält er 
von vielen Stars. Heino, Peter 
Orloff, Micki Krause und viele 
andere Künstler gehören zu 
den Freunden von Fly & Help. 
Sie alle stehen dafür, dass alle 
!!! Spendengelder zu 100% 
dort ankommen wo es der 
Spender möchte.
Reiner Meutsch, selber kein ar-
mer Mensch, bezahlt alle anfal-
lenden Verwaltungskosten aus 
eigener Tasche. Jedem Spen-
der ist es möglich die Projekte, 
wenn gewünscht, vor Ort zu 
kontrollieren.
Bei aller Covid-19-Problema-
tik hier bei uns: vergessen wir 
Afrika, vergessen wir auch das 
Flüchtlingsströme am besten 
vor Ort bekämpft werden. 
Helfen wir z.B. mit einer Spen-
de bei Fly & Help, so helfen wir 
uns damit sogar ein bisschen 
selber. Menschen die gebildet 
sind, die die Möglichkeit ha-
ben in ihrer Heimat gut zu le-
ben, verlassen diese nicht.
Bildung ist die Basis für den 
Start in ein besseres Leben.
 
Nehmen wir Corona als Anlass 
uns auf die wahren Werte zu 
besinnen.
So wie Juwelier Winkels in 
Rheydt, so wie unser Wickrath 
oder wie Fly & Help.
Alle liefern gute Arbeit mit 
dem Kunden als Partner und 
einem fairen Arbeitsergebnis. 
Internet: juwelierwinkels.de

Juwelier Winkels
Uhrmacher & Goldschmied

Harmonieplatz · Fußgängerzone · MG-Rheydt
Mobil 0172 204 41 29

Ihr Juwelier 
für Wickrath in RY

Ihre PREMIUM
Trauring-Lounge

Hier sind Sie SICHER!
Juwelier Winkels hat einen großen Aufwand getrieben, 

um Ihre Sicherheit während der Corona Zeit zu gewährleisten
Beste Uhren- oder Schmuckreparaturen, schneller Batteriewechsel, fairer Goldankauf, verliebte Trauringe, feinste Uhren-
qualität und billanter Silber-, Gold oder Stahlschmuck. Hierfür steht Juwelier Winkels in Rheydt auf dem Harmonieplatz.

Das große soziale Arrangement von Ralf Winkels in Afrika ist bekannt.

Jetzt wurde extra wegen Covid 19, zum Schutz der Kunden, umgebaut. Ein zusätzlicher 
Beratungsraum (jetzt 4 Räume) wurde geschaffen. Er garantiert mehr Abstände. 

Neben den üblichen Schutzmaßnahmen, Abstand, Trennscheiben und Schutz-
masken warten auf Sie:
   ☞ eine elektronische Handdesinfektion
   ☞ kontaktloses Fiebermessen
   ☞ elektronisch kontrolliertes Stoßlüften
   ☞ Luftreinigungsgeräte, die Viren filtern

„Als größte und leistungsstarke Fachwerksatt für Uhren und Schmuck in Mönchengladbach 
und Umgebung sehen wir uns in der Verpflichtung, für unsere Kunden alles zu tun, um 
die Sicherheit während eines Besuches bei uns zu garantieren” , so 
Ralf Winkels. „Natürlich sind wir auch während des Lock Downs ohne 
Unterbrechung für unsere Kunden mit unserem ganzen Service da.

Die wertbeständigen Weihnachtsgeschenke für die Liebsten unserer 
Kunden sind auch gesichert, wir haben tolle Uhren und Schmuckstücke 
angefertigt bzw. eingekauft.”

Das ganze Juwelier Winkels Team freut sich, 
für seine Kunden da zu sein. 

Internet:  juwelierwinkels.de

um 1937

Sehr geehrter Herr Matthies,

es freut mich, dass wir Ihr Interesse geweckt haben. Wir erschei-
nen in Rheindahlen ununterbrochen seit 1985.
Diese Anzeige kostet, wenn sie regelmäßig erscheint: 59,40 Euro 
+ Mwst. Bei einmaligem Erscheinen 66 Euro.
Wir würden Sie auf einer rechten Seite platzieren. Zur Frage, ob 
das auch bunt geht: auch wenn Sie den Mehrpreis bezahlen wür-
den, wir erscheinen grundsätzlich nur in schwarz-weiß.  Nicht we-
gen höherer Kosten im Farbdruck (macht heute gar nicht mehr den 
großen Unterschied), sondern aus der Tradition heraus. Für uns 
ist Zeitung noch immer schwarz-weiß. Ich denke, die Wirkung in 
schwarz-weiß ist gut.
Es versteht sich, wenn Sie öfter erscheinen, werde ich im redakti-
onellen Teil dann in einer der nächsten Ausgaben Sie vorstellen, 
wenn Sie wollen.

Wenn diese Anzeige schon in der Februar Ausgabe erscheinen soll 
( an Altweiber und Karnevalsfreitag), müsste ich bis Dienstag von 
Ihnen das okay bekommen.

Freundliche Grüße

Charly Jansen

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin:

Wir sind ein inhabergeführter Sanitär - Heizung Meisterbetrieb mit Sitz in MG-Rheindahlen. 

Unser Handwerksbetrieb wurde 2005 gegründet. Flexibilität, Freundlichkeit, Zuverlässigkeit 

und professionelle sowie sachkundige Beratung zeichnen uns aus. 

Ein bestens geschultes Team von 13 Mitarbeiter/innen freut sich, von Ihnen unterstützt  zu werden.
Als Buderus Partner sind wir durch regelmäßige Schulungen auf dem neuesten Stand der Branche.

Gerne sehen wir Sie demnächst als Mitglied unseres Teams.

Volker Matthies
Sanitär- und Heizungsbaumeister

Monteur (m/w/d)
Ihr Profil:

Erfolgreich abgeschlossene Berufsausbildung 

zum Anlagenmechaniker SHK

Führerschein Klasse B - Selbständiges Arbeiten 

teamorientiert 

aufgeschlossen gegenüber neuen Aufgaben

Auszubildenden 
(m/w/d)
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Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach
Telefon 0 21 61 - 13 445  

Zu: Leserbrief von Herrn Gils in 
der Ausgabe 421
Herr Gils ist in seinen Ausfüh-
rungen sehr überheblich wenn 
er sagt, dass noch nie jemand 
an Bauprojekten mitgewirkt hat.
Ich denke, das ist seiner Jugend 
zuzuschreiben.
Bei jedem Bauprojekt gibt es Fris-
tenpläne und diese nicht erst bei 
Baubeginn.
Ich habe an einigen Neubaupro-
jekten und Umbauten verantwort-
lich mitgeplant und mitgearbeitet. 
Es ist nicht nachvollziehbar, war-
um der Inklusionsausschuss und 
die Behindertenverbände nicht 
beteiligt wurden und werden.
Liegt es an der Überheblichkeit 
der Kommunalpolitik, sich den 
Rat von Fachleuten einzuholen?  
Wenn die Politiker wie beschrie-
ben, schon lange im Stadtteil 
wohnen, ist es umso schlimmer, 
wenn die Bedürfnisse der Seni-
oren und Behinderten so wenig 
bis gar keine Beachtung finden.
Der Marktplatz ist nicht die ein-
zige Baustelle, eine weitere sind 
die Bushaltestellen bei Amazon 
die von LKW zugeparkt sind, und 
wo der Busfahrer nicht halten 
kann.  
Schwerbehinderte Menschen mit 
dem Buchstaben B und G, Beglei-
tung und Gehbehindert, werden 
übersehen und müssen sich ein 
Taxi rufen. Hier haben wir noch 
keinen örtlichen Politiker gese-
hen und keinen Plan gelesen, der 
für Abhilfe sorgt.
Heinz-Gerd Orts
Sozialverband VdK Kreisverband 
Mönchengladbach
Kreisvorsitzender (komm.)
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führte das Geschäft mit ihrem 
zweiten Sohn Manfred weiter, 
während Ernst die Meister-
schule absolvierte. Dies war 
1965 geschafft, und die zwei 
Brüder führten den Betrieb 
gemeinsam. Nach dem tragi-
schen Unfalltod von Manfred 
1970 übernahm Ernst das Ge-
schäft alleine. „Da auch mein 
Vater schwer erkrankte und 
2000  viel zu früh verstarb, 

Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Am 31. Dezember 2020 ist endgültig Schluss
Sanitär Heizung Andreas Kuhlen endet nach 74 Jahren
Gerne hätte Andreas Kuhlen 
sein Geschäft noch weiter be-
trieben. Aber am 31. 12. 2020 
schließt seine Firma. Nicht aus 
dem Grund, aus dem heute 
so viele Geschäfte dicht ma-
chen. Nein, Corona ist nicht 
schuld. Auch nicht, dass es 
keine Aufträge mehr gäbe 
und man Insovenz anmelden 
müsste.
„Auf keinen Fall,“ sagt der 
Chef, Andreas Kuhlen, „es 
ist natürlich auch nicht das 
Alter. Ich bin 52.“

Wenn es nach ihm gegangen 
wäre, hätte er noch einige 
Jahre seine Arbeit verrichtet. 
„Doch eine Augenkrankheit, 
die zunehmend fortschreitet, 
zwingt mich zur Geschäftsauf-
gabe. Solch frühen gesund-
heitlichen Probleme kamen in 
der Familie immer wieder vor.“
Am 21.2.1946 gründete Wil-
helm Kuhlen das Unterneh-
men. Er verstarb 1963 im Alter 
von 51 Jahren. Damals hatte 
Ernst Kuhlen noch keinen 
Meister. Seine Mutter Erika 

beeilte ich mich mit der Aus-
bildung und übernahm 1993 
das Geschäft.“
Ab 1998 stieg Andrea,  Frau von 
Andreas Kuhlen, ins Geschäft ein 
und erledigte die Buchhaltung 
und viele Büroarbeiten. „Das 
war für mich eine große Hilfe, 
und während der letzten Jahre 
wäre es ohne sie nicht gegan-
gen,“ versichert Andreas Kuh-
len. „Als 24jähriger war es am 
Anfang nicht immer leicht, sich 
den Respekt der Kunden und 
Miarbeiter zu erarbeiten. Doch 
es lief alles gut, und es ist sehr 
schade, dass ich nun schließen 
muss. Bedanken möchte ich mich 
bei meinen Mitarbeitern, die alle 
über 25 Jahre bei mir waren und 
auch während meiner Krankheit 
zu mir gehalten haben. Ohne sie 
hätte es nicht geklappt. Ich bin 
froh, dass alle ohne Probleme 
eine neue Stelle gefunden ha-
ben. Schade, dass es nun nach 
so langer Zeit enden muss, da 
ich keinen Nachfolger gefunden 
habe. Danken möchte ich unserer 
Stammkundschaft, die uns über 
Jahrzehnte die Treue gehalten 
haben.“

Auch Hausbesuche
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Büroservice
Elisabeth Hendrix

Finanz- und Lohnbuchhaltung
Nach § 6 (3u.4)StBerG

Am Mühlentor 29
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161 / 3088108

Mobil 0172 / 2967330
www.fibu-mg.de

Claudia 
Randerath
Rochusstraße 297

41179 Mönchengladbach
Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice
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Pfarre St. Helena: Wir feiern Weihnachten… aber anders
In der Übersicht die Uhrzeiten der 
Gottesdienste, die Anmeldemög-
lichkeiten und einzelne kirchen-
spezielle Hinweise. 
St. Rochus Broich Peel
Hl. Abend: 15 Uhr Andacht für 
Familien, 16 Uhr Andacht für Fa-
milien, 17 Uhr Andacht für die 
Gemeinde, 18 Uhr Andacht für die 
Gemeinde  
1. Weihnachtstag: 11:15 Uhr 
Wortgottesdienst mit Kommuni-
onausteilung
2. Weihnachtstag: 11:15 Uhr Hei -
lige Messe
27.12.: 11:15 Uhr, Wortgottesdienst 
mit Kommunionausteilung 
Anmeldemöglichkeiten:
Sonntag, 6.12. (nach der Hl. Messe 
ab ca 12:15 Uhr) im Pfarrheim
Sonntag, 13.12. (nach dem WoGo 
ab ca 12:15 Uhr) im Pfarrheim
Mögliche Restplätze werden 
nach dem 13.12. zu Bürozeiten 
im Pfarrbüro möglichst telefonisch 
vergeben. Tel. 02161 – 582428
Grabeskirche St. Matthias Gün-
hoven
Hl. Abend: 15 Uhr Andacht für Fa-
milien mit Kindern, 16 Uhr Andacht 
für Trauernde, 17 Uhr Andacht für 
Familien mit Kindern, 18 Uhr An-
dacht für alle
1. Weihnachtstag: 11.15 Uhr Hei-
lige Messe 
2. Weihnachtstag: 11.15 Uhr 
Wortgottesdienst mit Kommuni-
onfeier
27.12.: 11.15 Uhr Wortgottesdienst 
mit Kommunionfeier 
Anmeldemöglichkeiten:
Am 2. und 3. Adventssonntag, 
in der Zeit von 12.15 bis 13.30 
in der Grabeskirche St. Matthias 
Günhoven. Eine Teilnahme zu ei-

ner bestimmten Uhrzeit kann nicht 
garantiert werden. Die Anmeldung 
erfolgt persönlich oder durch ein 
Familienmitglied. Anmeldungen für 
Bekannte oder Freunde können 
wir leider nicht annehmen. Für 
eine Familie können insgesamt bis 
zu 8 Personen angemeldet werden. 
Ob nach dem 3. Adventssonntag 
noch Plätze in den Gottesdiensten 
zur Verfügung stehen, erfahren 
Sie telefonisch bei Sandra Hofer 
unter der Tel. 580357 (AB)
St. Mariä Heimsuchung Hehn
Hl. Abend: 15 Uhr Andacht für Fa-
milien mit Kindern, 16 Uhr Andacht 
für Familien mit Kindern,
17 Uhr Andacht für Gemeinde-
mitglieder, 18 Uhr Andacht für 
Gemeindemitglieder
2. Weihnachtstag: 10 Uhr Hl. Mes-
se
Anmeldemöglichkeiten: 
Die Anmeldung erfolgt in der Kir-
che im Anschluss an die Sonn-
tagsgottesdienste am 2. und 3. 
Adventssonntag: am 6.12. ab ca. 
10.45 Uhr - 13 Uhr, am 13.12.ab 
ca. 10.45 Uhr - 12 Uhr
Jede/ r kann maximal eine Familie 
mit bis zu 5 Personen anmelden.
Bei den Familiengottesdiensten 
dürfen ca. 80 Personen (bis zu 16 
Familien) in der Kirche sein. Bei 
der Hl. Messe am 2.Weihnachtstag 
gilt die übliche Sitzordnung mit 
ca. 50 Plätzen. Es ist nur eine 
persönliche Anmeldung zu diesen 
Zeiten möglich; keine Anmeldung 
per Email oder über das Pfarrbüro.
Es gilt die Reihenfolge der An-
meldung. Ob nach dem 3. Advent 
noch Plätze zur Verfügung stehen 
erfahren Sie über Evelyn Hinz (Tel. 
0178 3265 242) oder zu den Öff-

nungszeiten im Pfarrbüro.
St. Helena Rheindahlen:
Hl. Abend: 15 Uhr Andacht für Fa-
milien (Kindergartenkinder), 16 
Uhr Andacht für Senioren, 17 Uhr 
Andacht für Familien (Schulkinder), 
18 Uhr Andacht für die Gemeinde, 
22 Uhr Musikalische Andacht
1. Weihnachtstag: 10 Uhr Hl. Messe
27.12: 10.00 Uhr  Hl. Messe
Anmeldungen: 
Für die Andachten an Hl. Abend 15 
Uhr Familien Sa 05.12. 10 - 11.30 
Uhr in der Kirche, 16 Uhr Sa 12.12. 
10 - 11.30 Uhr in der Kirche, 17 
Uhr Familien Sa 05.12. 10 - 11.30 
Uhr in der Kirche, 18 Uhr Sa 12.12. 
10 - 11.30 Uhr in der Kirche, 22 Uhr 
Mo 07.12. 9 - 12 Uhr Tel. 9072015, 
für den 1. Weihnachtstag 10 Uhr 
Mo 07.12. 9 - 12 Uhr Tel. 907200
Platzreservierung kann nur per-
sönlich und für eine Familie mit 
bis zu 7 Personen erfolgen. Reser-
vierte Plätze werden zugewiesen 
– keine freie Platzwahl. Ob nach 
den jeweils unterschiedlichen An-

Kempershof  •  Griesbarth 89
ab 5. Dezember
Do-So  •  14-18 Uhr
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Nordmann-TannenNordmann-Tannen

Do-So  •  14-18 Uhr
Jetzt auch mit telefonischer Bestellung 

und Liefer-Service: 0 21 61 - 58 04 96

Nordmann-TannenNordmann-TannenNordmann-Tannen
Wir haben auch Tannen frisch vom Feld: selber aussuchen, selber schlagen!

meldeterminen noch Restplätze 
für die einzelnen Gottesdienste 
verfügbar sind, erfahren Sie wäh-
rend der Bürozeiten unter 907200.
Kapelle Mennrath 
Hl. Abend: 17 Uhr Andacht
2. Weihnachtstag:  9 Uhr Wortgot-
tesdienst mit Kommunionfeier
Anmeldemöglichkeiten:
Freitag, den 04.12.ist nach der Hl. 
Messe (Beginn um 18:30 Uhr) die 
Anmeldung für beide Gottesdiens-
te möglich, ab dann telefonisch 
bei Frau Heinrichs 580016 bzw 
bei Frau Godau 583536.
Kapelle Gerkerath
Hl. Abend: 17 Uhr Andacht
2. Weihnachtstag: 9 Uhr Hl. Messe 
(auch zum Patrozinium St. Johan-
nes)
Anmeldemöglichkeiten: 
Sonntag, den 6.12.nach dem 
Wortgottesdienst ab etwa 10 Uhr 
für Heiligabend (Bevorzugt an Fa-
milien), Freitag, den 11.12. nach 
der Hl. Messe (Beginn um 18:30 
Uhr) für den 2. Weihnachtstag
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Spendenaufruf für das Elektronik-
Recycling-Projekt des Reha-Vereins
Gesucht werden funktionstüchtige, aber auch defekte LCD-TVs 
(keine Röhren TV´s), PCs, Laptops, Tablets, Handys, Hif i-Gerät, 
nach Absprache gerne auch weitere elektronische Geräte aus dem 
Stadtgebiet Mönchengladbach. Im Rahmen eines Arbeitsprojektes 
werden die Komponenten aufbereitet, wiederverwertet oder recycelt 
und so dem Wertstoffkreislauf wieder zugefügt. 
Öffnungszeiten und Spendenannahme:
Die Spenden können Mo, Die, Do und Fr zwischen 10:00 und 18:00 
Uhr in der e-werkstatt auf der Sophienstraße 31, 41065 MG abge-
geben werden.

St. Helena Bruderschaft spendete 
500 Weckmänner an die Kindergärten
Rabimmel, Rabammel, Rabum ertönte es in diesem Jahr nicht auf den 
Straßen in Rheindahlen. St. Martin fiel wegen der Corona Pandemie 
aus, zumindest in der gewohnten Form mit Umzug durch die Straßen 
des Ortes. Damit der Gedanke des Teilens und des Helfens trotzdem 
zu den Kindern getragen und verbreitet wird, hatte sich die St. Helena 
Schützenbruderschaft dazu entschlossen, alle fünf Kindergärten in 
Rheindahlen mit Weckmännern zu beschenken.
In den Kindergärten wurde die Aktion der Bruderschaft wohlwol-
lend aufgenommen. Bei guten Wetter besuchte St. Martin (Jürgen 
Ohlenforst) am 9. November die Kinder im Außenbereich des Kin-
dergartens Pauenstraße. In aufgeteilten Gruppen zogen die Kinder 
singend nach Draußen. Sie standen in einem abgetrennten Bereich 
mit entsprechendem Abstand zum St. Martin. 
Dieser begutachtete die verschiedenen von den Kindern gebastelten 
Laternen. Beim Martinslied erfolgte dann die Mantelteilung. Zum 
Abschluss übergab der St. Martin dann die großen Weckmänner an 
die Gruppenleiterinnen, die danach mit den Kindern singend wieder 
in die Räumlichkeiten zogen. 
Auch wenn in diesem Jahr das Martinsfest anders gefeiert werden 
musste, bleibt die Hoffnung im nächsten Jahr an die alte Tradition 
des Heiligen St. Martin mit Laternenumzug, Kindergesang und Man-
telteilung mit Martinsfeuer wieder anzuknüpfen.
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergärten

Tel- 0 21 61/58 29 21
Tel- 0 21 61/55 10 73

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

SL online:
www.geschichtsfreunde-

rheindahlen.de oder unter 
www.gewerbekreis-rhein-

dahlen.de
Hier gibt es auch alte 

Ausgaben als pdf.

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Telefon 0 21 66 / 14 61 23
www.hoerakustik-hamacher.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Historische 
Bücher und Schriften

über Rheindahlen
in unserer Redaktion

erhältlich

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann

Deko und Geschenkideen
Plektrudisstr. 11

41179 MG
mobil:0172 / 719 40 81

Email: geschenkbox@yahoo.de

Am Mühlentor 2-4

Chr i s t ian
Heinrichs
Meisterbetr ieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34


